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Mitzeichnung Bewerbung der Landeshauptstadt München um Olympische und 
Paralympische Spiele 2036 oder 2040 in München  
 
Ermächtigung zur Abgabe des Konzepts, Ratsbegehren zur Initiierung eines Bürgerentscheids 
und notwendige Ressourcen Ratsbegehren zur Bewerbung für die Olympischen 
Sommerspiele 2036 oder 2040  
 
Antrag Nr. 20-26 / A 04496 von Herrn StR Prof. Dr. Hans Theiss, Frau StRin Ulrike Grimm, 
Frau StRin Alexandra Gaßmann, Herrn StR Michael Dzeba, Herrn StR Hans-Peter Mehling 
vom 09.04.2024, eingegangen am 09.04.2024  
 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 

 
 

An das Referat für Bildung und Sport 
 

 
Das Gesundheitsreferat zeichnet die oben genannte Beschlussvorlage unter der Bedingung 
mit, dass folgender Textbaustein in Kapitel 4.5 aufgenommen wird: 
 
„Die Olympischen Spiele werden bei 7,5 Mio. erwarteten Gästen, bei knapp 19.000 
Athlet*innen und Offiziellen sowie über das gesamte Stadtgebiet und darüber hinaus verteilten 
Spielstätten bzw. Non-Sport-Venues eine große sportliche Veranstaltung sein. Diese 
Veranstaltung erfordert eine umfangreiche und intensive Planung, Abstimmung und Begleitung 
durch das Gesundheitsreferat. Es ist sowohl die Gesundheitsversorgung als auch der 
Gesundheitsschutz sicherzustellen. Die Einbindung des Gesundheitsreferats muss in dem 
Zusammenhang basierend auf den Erfahrungen mit vergleichbaren Großveranstaltungen der 
jüngeren Zeit (z. B. UEFA EURO 2024) nicht erst zum Zeitpunkt der Durchführung der 
Olympischen Spiele 2036 oder 2040, sondern frühzeitig erfolgen. Welche personellen 
Kapazitäten und finanziellen Ressourcen hierfür anfallen, hängt von der letztlich realisierten 
Umsetzung des Konzepts ebenso ab wie von den während der konkreten Planung wie auch 
Durchführung der Olympischen Spiele herrschenden infektionshygienischen Lage. Eine 
abschließende Beurteilung ist deshalb derzeit noch nicht möglich.“ 
 
 
gez. 
 
 
Beatrix Zurek 
Berufsmäßige Stadträtin 
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